
Online -Workshop �–�Q�3�U�R�'�t����
Inklusion in der Produktion

Projektvorstellung

Thomas Hagenhofer, Zentral-Fachausschuss Berufsbildung Druck
und Medien (Projektkoordinator)

1 �� 16.02.2022



Projektpartner

�v Oberlin Berufsbildungswerk, Potsdam

�v Institut SIKoM�G�H�U���%�H�U�J�L�V�F�K�H�Q���8�Q�L�Y�H�U�V�L�W�¦�W���:�X�S�S�H�U�W�D�O

�v mmb Institut, Essen

�v �–�Q�V�W�L�W�X�W���I�¾�U���7�H�[�W�R�S�W�L�P�L�H�U�X�Q�J�����+�D�O�O�H���6�D�D�O�H

�v Zentral-�)�D�F�K�D�X�V�V�F�K�X�V�V���%�H�U�X�I�V�E�L�O�G�X�Q�J���'�U�X�F�N���X�Q�G���0�H�G�L�H�Q�����.�R�Q�V�R�U�W�L�D�O�I�¾�K�U�X�Q�J��

2 �� 16.02.2022



Ziele des Projekts

Laufzeit: 
1.08.2018 bis
31.10.2021

Projektwebsite:
www.inprod2.de
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http://www.inprod2.de/


Agenda

10:15 Uhr: Erfahrungen im Einsatz Einfacher Sprache in der Berufsbildung
Dr. Susanne Wagner (IFTO)

10:35 Uhr: Zielgruppenangepasstes virtuelles Lernen auf Basis von SocialVirtual Learning
Christian Dominic Fehling (BU Wuppertal)

10:55 Uhr: Lernanwendung ��EinFach�� dein �/�H�U�Q�E�H�J�O�H�L�W�H�U�


Katharina Erwig (BU Wuppertal)

11:15 Uhr: Erstellung interaktiver Lern - �X�Q�G���ž�E�X�Q�J�V�D�X�I�J�D�E�H�Q���D�X�I���%�D�V�L�V���Y�R�Q���+���3�����3�U�D�[�L�V�W�H�L�O)

Thomas Hagenhofer (ZFA)

11:45 Uhr: Abschlussrunde (Diskussion & Fragen)
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FORSCHUNGSFRAGEN
Inklusion in der Produktion [InProD²]
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Warum Fachtexte in Einfacher Sprache?
Fachliche Inhalte für Nicht-Fachleute verstehbar machen   

�� �� ��������������������

�(�[�S�H�U�W���L�Q
�� �K�D�W���)�D�F�K�Z�L�V�V�H�Q
�� �Q�X�W�]�W���)�D�F�K�V�S�U�D�F�K�H

Laien
- haben wenig Fachwissen
- kennen kaum Fachsprache

�—�—�����—�—�����—�—

�•�•���•�•���•�•��



Warum Lehrtexte in Einfacher Sprache? 
Ausbildungs-Inhalte ohne Sprach-Barrieren vermitteln
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Azubi:ne im 1. Lehrjahr
Medientechnolog:in Druck
- hat kaum Fachwissen
- kennt noch wenig Fachsprache

Lernen aus Lehrtexten ist leichter, 
wenn die Texte/Sätze kurz und klar 
in der Aussage sind.

�$�]�X�E�L���Q�H
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Praktisches Vorgehen
Lernen aus Texten ermöglichen
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1.  Identifizieren von Sprachbarrieren
2.  Analyse der Sprachbarrieren
3.  Bewertung der für Fachpraktiker:innen fachlich notwendigen Informationen: 

- Was ist fachlich notwendig und muss erhalten bleiben? 
- Was ist bildungssprachlich aufgebläht und kann ersetzt werden oder wegfallen?
- Was ist die Kernaussage? 

4.  Entscheiden: Beibehalten, ersetzen oder weglassen? 
5.  Neu formulieren, ordnen, strukturieren
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Im Druckturm sind 3 Bereiche: 
1. Farbwerk mit der Aufgabe: Farbe dosieren, verteilen, speichern und auftragen
2. Feuchtwerk mit der Aufgabe: Feuchtmittel auf die Druckform und ins Farbwerk dosieren 
3. Plattenzylinder mit der Aufgabe: Druckform aufnehmen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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weiter mit: 
Umsetzung und Erprobung im Projekt
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FORSCHUNGSFRAGEN
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FORSCHUNGSPROJEKTE
Augmented und Virtual Reality

�v Social Augmented Learning 2013-2016
�v Social Virtual Learning 2016-2017
�v Social Virtual Learning 2020 2017-2019
�v Inklusion in der Produktion 2018-2021
�v Kohärenz in der Lehrerbildung 2020-2023
�v Augmented und Virtual Reality in der Hochschullehre 2020-2023
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�v Ziel
Fachinhalte Medientechnologie Druck für
Auszubildende in Virtual Reality zugänglich machen

�v Schwerpunkte
Autorenwerkzeuge zur einfachen Erstellung von VR-Lerninhalten

SOCIAL VIRTUAL LEARNING
Lehren und Lernen mit Virtual Reality in der beruflichen Bildung

3 �� 16.02.2022
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�v Non -Linearität
Exploration statt Narration

�v Autonomie
Eigenverantwortung
statt Passivität

�v Rollenverständnisse
Gestalten und Unterstützen
statt Vortragen
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FORSCHUNGSFRAGEN
AR/VR IN BILDUNG

�v Workflows
Wie kommen wir von basalen
Inhalten zu interaktiven Lernwelten?

�v Werkzeuge
Was brauchen Lehrende, um selbst
Inhalte erstellen zu können?

�v Kompetenzen
Wie können wir Lehrende und Lernende
auf das Lernen der Zukunft vorbereiten?
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Inklusion in der Produktion [InProD²]
Zielgruppenangepasstes virtuelles Lernen auf Basis von Social Virtual Learning (SVL)

�v Ziel
Digitale Barriere-kompensierende Werkzeuge für
Menschen mit Behinderung und Ihre Ausbildenden

�v Schwerpunkt VR
Kompensation von Barrieren in Virtual Reality und
Aufbereitung inklusiver Lehrinhalte (Textoptimierung)

�� �� ��������������������



Besondere Herausforderungen
Einsatz von VR in der Ausbildung von Fachpraktikern

�v Identifikation sinnvoller Anwendungsfälle

�v Kognitive Beanspruchung durch XR insb. durch geringe Usability

�v Verwirrung der Nutzer durch VR

�v Individuelle Anpassungen durch Pädagogen sollten möglich sein



Anpassung von SVL -Modulen

�v Sprachlich & Inhaltlich
Text- und Sprachoptimierung,
Anreicherung um Bild -Material

�v Methodisch & Didaktisch
Zusätzliches Onboarding & Tutorials notwendig,
Reduktion auf das Wesentliche

8 �� 16.02.2022



Anpassung von SVL -Modulen

�v Individuelle VR -Einheiten
In der Regel kürzere Sitzungen,
kleinteiligere Lerneinheiten,
aktive Begleitung und Betreuung

�v Zusätzliches Lernmaterial
Inhalte neben VR auch konventionell
bereitstellen (z. B. Darstellungen ausdrucken)

�� �� ��������������������



HOSPITATIONEN
Sehen und Verstehen

�v Einblicke gewinnen
Wie wird aktuell an der »Blackbox«
Druckmaschine gelernt ?

�v Handlungen ableiten
Was ist notwendig, um SVL sinnvoll
in diesem Kontext einzusetzen?
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Erprobungen
SVL im Einsatz

�v Beobachtungen
Wie setzen die Auszubildenden
SVL ein?

�v Teilnehmer Feedback
Wie ist die Selbsteinschätzung
der Auszubildenden nach der
Erprobung?
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Erprobungen
Azubi Feedback

���� �� ��������������������

Das man alles farblich zu sehen 
bekommt, finde ich sehr gut.

Es war gut, dass man die 
Funktionen der Walzen erklärt 

bekommen hat.

Es war gut, dass eine Wand da war, 
die gezeigt hat wie man die Walzen 

einbauen muss.
Mir hat nicht gefallen,
�ƒ dass eine Walze einfach größer 

geworden ist,
�ƒ dass eine Walze kleiner geworden 

und verschwunden ist.



Erkenntnisse und Erfahrungen
Inklusion und Virtual Reality

�v Positive Erfahrungen
Visualisierung komplexer Zusammenhänge in 3D
Interaktivität
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�v Positive Erfahrungen
Visualisierung komplexer Zusammenhänge in 3D
Interaktivität

�v Barrieren
Sensorische und/oder motorische Einschränkungen 
müssen kompensiert werden ��
Zur Zeit leider nicht immer möglich

14 �� 16.02.2022



Erkenntnisse und Erfahrungen
Inklusion und Virtual Reality

�v Positive Erfahrungen
Visualisierung komplexer Zusammenhänge in 3D
Interaktivität

�v Barrieren
Sensorische und/oder motorische Einschränkungen 
müssen kompensiert werden ��
Zur Zeit leider nicht immer möglich

�v VRalleine ist kein Allheilmittel!
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EinFach ÐDein Lernbegleiter

Einsatzmšglichkeiten 
in Ausbildung und Unterricht

Katharina Erwig, Bergische UniversitŠt Wuppertal 
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EinFach ÐDein Lernbegleiter

! Besonderheit: textoptimierte Lerninhalte digital, Ÿbersichtlich verfŸgbar

! Ziel: Fšrderung des individuellen Lerntempos

! Einsatz als ergŠnzendes Instrument 
fŸr die selbststŠndige Wissenserarbeitung

2 Ñ 16.02.2022



EinFach ÐDein Lernbegleiter

! Lerninhalte: Ÿber 200 BeitrŠge 
Ðeinfach formuliert und Ÿbersichtlich strukturiert

! †bungen: Ÿber 215 interaktive †bungsaufgaben

! Glossar: ErklŠrungen zu 250 Fachbegriffen

3 Ñ 16.02.2022



Basis der Lerninhalte
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Lerninhalte

5 Ñ 16.02.2022

! Ÿber 200 BeitrŠge 
Ðeinfach formuliert und 
Ÿbersichtlich strukturiert

! angereichert mit vereinfachten 
Bildern, Videos und 
†bungsaufgaben



Lerninhalte
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†bungen
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! Ÿber 215 interaktive 
†bungsaufgaben

! SingleChoice, 
MultipleChoice, 
Drag&Drop sowie
LŸckentexte



†bungen
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Glossar
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! ErklŠrungen zu 
250 (Fach-)Begriffen



Didaktische Entscheidungen 
beim Einsatz von EinFach
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11 Ñ 16.02.2022

! zeit- und ortsunabhŠngiges Lernen

! individuelles Lerntempo mšglich; 
einheitliches Lernniveau besser erreichbar

! individuelles, direktes Feedback durch interaktive Aufgaben 
ermšglicht selbstgesteuertes Lernen 

! erhšhte Lernakzeptanz durch Einbindung 
ãmoderner, akzeptierterÒ Medien

Vorteile von Kombination von Online -Lernen und PrŠsenzunterricht



Herausforderung Medienkompetenz bei Azubis und Lehrenden 

12 Ñ 16.02.2022

! Standardberufsbildposition 
ãDigitalisierte ArbeitsweltÒ

! seit 1. August 2021 in Kraft; 
verbindlich integrativ 
in den Ausbildungsplan 
in Schule + Betrieb 
zu integrieren und zu 
vermitteln 
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13 Ñ 16.02.2022

! Welche Lernziele sollen 
erreicht werden?

! Welche Medien unterstŸtzen 
diese Lernziele am Besten?

Wissenssicherung/PrŸfungsvorbereitung 

einheitliches Wissensniveau der Klasse

Wissenssicherung und Wissensvertiefung 

!"#$$#%&'()*+,-+*&+'./+012& 3$#45#5,#674849&:;4<#=>#

Herausforderung Blended Learning
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! Niveau der Lernenden und Grad der HeterogenitŠt

! technische und šrtliche Voraussetzungen

! gruppendynamische Besonderheiten

! Vertrautheit der Lehrenden mit Methoden und digitalen Medien

Auswahl didaktischer Methoden 



15 Ñ 16.02.2022

! Lernende bekommen verschiedene Recherche - und Lern -
Aufgaben, die mit der Anwendung durchgefŸhrt werden 
(Lernreise)

! Vorteile: guter †berblick Ÿber die Lernanwendung
wird vermittelt, spielerischer Charakter 
kann Motivation verstŠrken

! Nachteile: erfordert relativ hohe Kompetenz bei den 
Lernenden, lŠngere Phasen ohne direktes Feedback

Arbeitsaufgaben mit EinFach lšsen



16 Ñ 16.02.2022

! Lernende nutzen nach herkšmmlichem Unterricht 
die digitalen †bungsaufgaben von EinFach

! Vorteile: hohe Motivation durch interaktive †bungen, 
direktes Feedback zum Lernerfolg

! Nachteile: †bungen haben kein qualifiziertes 
Feedback (nur richtig/falsch), WissenslŸcken kšnnen 
verborgen bleiben

Separater Einsatz der †bungsaufgaben



17 Ñ 16.02.2022

! Lernende nutzen EinFachmittels Aufgaben zur 
Unterrichtsvorbereitung, Inhalte werden im 
Unterricht besprochen

! Vorteile: hoher Grad an selbstorganisiertem Lernen, 
bei Gelingen steigt oft Gesamtmotivation

! Nachteile: stellt hohe Anforderungen an Lernende, 
hŠusliche Internet-Nutzung muss gewŠhrleistet sein 
bzw. unterstŸtzt werden

Flipped -Classroom -Ansatz



18 Ñ 16.02.2022

! Lernende besuchen im Unterrichtsraum verteilte Stationen 
mit unterschiedlichen Lernmaterialien bzw. -medien z. B. 
Tablets mit EinFach, Social-Virtual-Learning, Station mit 
praktischer †bung, Station mit Schautafel, Quiz,É

! Vorteile: abwechslungsreicher Unterricht, unterschiedliche 
StŠrken der Lernenden werden deutlich

! Nachteile: hoher Organisationsaufwand, 
direktes Feedback nicht immer mšglich

Stationenlernen



19 Ñ 16.02.2022

! Kombination der EinFach-BeitrŠge und †bungen mit 
differenzierten praktischen Aufgaben im Unterricht

! Vorteile: Lernende werden gut unterstŸtzt durch direkten 
Praxisbezug, unterschiedliche Leistungsniveaus kšnnen 
berŸcksichtigt werden

! Nachteile: unterschiedliche Leistungsniveaus kšnnten sich 
verfestigen, erhšhter Vorbereitungsaufwand

Methodenmix im differenzierten Unterricht



20 Ñ 16.02.2022

! Technik fŸr alle und einfach zugŠngig

! auf Wordpress basierende Website

! H5P zum Erstellen von interaktiven Inhalten fŸr das Web

! Mobile- und Desktop -Ansicht

! kostenfreie, verŠnderbare Texte und Gra!ken 
(CreativeCommon-Lizenz)

Die ãEinFacheÒ- Technikbasis



EinFach ÐDein Lernbegleiter

EinFach, wenn gut kombiniert!

Katharina Erwig, Bergische UniversitŠt Wuppertal 
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